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SBafferDerforgung 91 &tto11 (Slargau). [Referboir:
xtDC^ nicht bergeben; Seitung unb §t;branten: ©djloffermeifter
Sirdjer in Slum, Slargau.

[Röbrenlieferung unb (Srb arbeiten für bie

©ntroäfferungg * ©enoffenfcbaft Sicfbucb (S^ïjurg.)- Söhren*
lieferung : SSraudtjIi in Serg (Sbargau); ©rbarbeit: ßonr.
Sen in S3enfen, 3üricb (Sraineur) ; Slb. Sommer, Sraineur
in ©dpeit'Slgg.

$erfd)tebene3.
©cwer&licbe Sciiftiogen. Sen fürglicb erfcbienenen sroei

Sßublifattonen beg ©cbmeij. ©etoerbeDereing ift rafd) bag IB.
§eft gefolgt (Serlag bon URicbel u. Südfler in Sern, Sreig
1 gr.), betitelt: „Softulate p einem Sunbeggefeg über Serufg*
genoffenfcf)aften." ÜBir finben in biefer Sanitation bag

[Referat beS §rn. ©djeibegger an ber legten Selegiertenüer*
fammtung beg ©dimeter, ©eroerbebereing in Safel. Süßer mit
ber 3?itfrage ber Serufggenoffenfcbaften fid) beriraut machen

toill, mirb bag ©tubium ber Softulate ©djeibegger nid)t um*
geben tonnen. Sllg Slnbang ift beigefügt eine djronologtfcbe
Ueberfitbt über ben ©ntloicflungggang ber Deifcbiebenen Softu*
täte für ©infübrung ftaatlid) gefdpgter Serufggenoffeufcbaften.

Saê am fßarabesplnts in Rurich aufgefteßte Saugefpann
gilt einem föäuferquarre, bag in ben oberen ©töcfen für
Sßobnungen, unten aber für grofje Säben nnb 3Ragajine eins

gerichtet roerben foil. §err 3R a j o r ö ä m i g bom befaitnten
3igarrengefd)äft ift, mie man böri, §auptunternebmer. Sag
Quarte mürbe nicht febr grofj nnb burch eine Quartierftrafje,
bie ben [ßarabepta^ mit ber Stfalgaffe berbinbet, bon ben

benachbarten tnobernen ©ebäuben getrennt gehalten. Sieg
Srojeft ift ber möglicbft energifdjen Slngnugutig beg aßerbingg
teuren Serrairtg natürlich feljr günftig.

föauwefen in 3üriib. Sem ©rofjen ©tabtrate mirb
beantragt, bag2Rafd)inenbaug im Seiten flufeab=
mcirtg p berlängern, bie bortigen Spnamomafcbinen um
eine foldfe p 600 fßferbefräften p bermebren unb bie

Sampffeffelanlage p Dergröfjem. Sie Sluggaben finb p
300,000 granfen Peranfdjlagt. — Sem ©rofjen ©tabtrate
merben Sau* nnb [RiDeaultnien folgenber ©trafsen beg

Sreifeg V beantragt : ber Slreujftrafje, groifdhen ©eefelb= unb
Sreugbüblftrafje, ber 9Ifa§ienftrafee, ber [Reinbarbfirafje, ber

Slaraftrafje, ber 3immergaffe, ber SBiefenftrafje, ber Selpbin*
ftrajje, ber Sßagnergaffe, btg Qttenmegeg, ber ôermann*
ftrajje, ber tleingaffe unb ber Srebergaffe. — Sluf einen

Quartierplan für bag Sanb jmifdjen ©ablergaffe, SBaffen-
plagftrafje, ©djfllbaugftrafje unb ©ablerroeg (éreig II) mirb
nicht eingetreten, fonbern bag Serfabren mit bemjenigen für
©inteilung beg fübmärtg anftojjenben Bereinigt. — Sie @rifa=

ftrafje (®reig III) mtrb alg öffentliche übernommen. — Sie
3immer* unb ©djreinerarbeiten an ber Sabanftalt im üßaffer*
metffanal merben an §rn. Saumeifter ®. ©irgel nergeben.

gürtber. Siegenfibaftëpreife. Sie Siegenfdjaft pm
©djan-jenberg ift um ben fßreig Don 550,000 gr. Don £rn.
©eibenfabrifanten ©pörri im Sappelerbof ermorben roorben.

Ser Umban ber 93a^n^o^anIage in SUtftetten fdjreitet
laut „Sing D. Sbnmattbal" rüftig Dormärtg. ©eit SBocben

finb Sufcenbe Don Slrbeitern mit ber Slnlage neuer unb mit
Serfegung alter ©eleifeanlagen befdjäftigt. ©an^e Serge
Don Sefdjotterunggmaterial mnrben aufgetürmt, merben aber
balb mieber Derfdjrounben fein. 3n turner 3eit mirb auch

mit bent Serfegen beg ©tationggebäubeg begonnen merben.
@g ift hierfür Don ber Storboftbalp bie ©umme Don 33,200
gr. in Soranfcblag genommen morben unb für ein [Reben*

gebäube 4000 granfen.
©in neueë gnbuftrieguartier in fBafel. SBie in ben

legten Sagen beïannt mürbe, mirb in nädjfter 3eü ein für
Safeig Snbuftrie bödhft miebtigeg Unternehmen ing UBerf ge*
fegt werben, bag fdjon in feinem Sßrojeft alg äufjerft nug«

bringenb in bie Singen fpringt. @g ift bieg nid)tS anbereg,
alg bag burtbaug jeitgemafee SßrojeSEt ber ©cfteHung eineg

auSgebebnten 3nbuftrieqnartierg, bag an nnbeftritten günftiger
Sage für Safel Don gröfjter Sßiöhtigleit merben fann. Slnf
bem unterhalb beg ^orburggotteSacferg pifdhen ber SBiefe
unb bem [Rhein big pm Sorfe Sleinbüningen ftcb erftrecïenben

Sanbïompleje (einf^lie^Iicb beg ^Ipbectguteg) mit einem

gläcbeninbalt Don 100 3ud)arten, ber burcb Sauf an $rn.
©uftaD Slbt übergegangen iff, foil in näcbfter 3eit eine Sin*

gabt Sfabrifetabliffemenlg erfteüt merben ; eg finb fd)on ber*

fdjiebene Saufe pm 3mfde ber ©rfteßung größerer Sabril*
anlagen abgefcbloffen roorben. ®ie Überaug günftigen Ser*
bältniffe, bie bem Unternehmen förberlid) finb, laffen biefeg

Srojeft alg febr Porteilbaft erfcbeinen. Sie ©runbftüdpreife
finb niebrige. Sie Sbatfacbe, bafe bag Süßaffer ber SBiefe

pr ©peifung ber Sampffeffel roegen feineg äufjerft fcbmaöhen

Saltgebalteg febr geeignet ift, bürfte einen nid)t ju unter*
fcbägenben gaftor bei biefem Unternehmen bilben. ©in be*

ftebenbeg 2Bafferred)t biefer ©runbftüde fiebert bie ©rfteßung
ber gefeglid) Dorgefchriebenen Seitnng beg SIbmafferg unb bie

richtige ©pülung ber Slbpggboblen. Ser 3nbnftrie ift mit
einer projezierten Sabnlinie, bie Don ber SRitte ber Slpbed*
infel biefen Sanbfomplcp burebfebnetbenb in ber [Rühe ber

©ichorienfabrif an bag Sabngeleife ber ebemifeben Snbuftrie*
gefeßfdjaft atifcblfefet, eine Serfebrgaber mit ber ©tabt ge*
febaffen. ferner miro bei ber tlpbed ein Ijjauptlagerptag
gefdhaffen, Don mo aug burcb «Jähreanfcblufe bie Serbtnbung
itöer ben [Rhein Dermittelt mirb. Sie in ben legten Sagen
auggeftedte Sinie ber ©tra^enbabn nach Äleinbüningen mirb
ber ©eroerbefreguenj förberli^ fein. Sem Sorfe Äleinbüningeit
mirb ein grofjer Serbienft pgemiefen merben. Sie [Regierung
unb bie Snbuftrießen finb bem SrojeEt bnrebaug günftig ge*

ftimmt.
SRau braucht fid) feinen Süufronen bmjngeben, um be*

haupten p fönnen, bafj bie ber 3bee auf bem gufee folgenbe
Serroirflidjung für Safeig Snbuftrie Don gröfjter Sragroeite
merben mirb. („91. 3 ")

Sie neue ©djladftbof * Slnlage im ©ibettenader in
®t. ©allCH ift in fpuptfadjen ooflenbet; bie menigen Sieben*

arbeiten, bie noch p erlebigen finb, bie Sßlanie in ben fböfen,
bereu Soßpg etroag Dom Süßetier abhängt, merben nur no^
einzelne Sßocben beanfpmeben unb fann bie ©röffnung jeben*
faßg im Saufe beg ÏRonatg HRärj ftatlfinben. Ser ©röffnung
Dorgängig mirb bem Sublifum genügenbe ©elegeubeit geboten
merben, bie Slnlagen, bie beg Sntereffanten Dieleg bieten, p-
befichtigen.

Sie neue ©cbladftanftalt bat gegenüber bem urfprünglidjen
Stofefte gang roefentlidhe SBeiterungen erfahren : ©rridjtung
eineg großen unterirbifeben Süblraumeg mit 50 abfcbliefe*
baren jfleifcbseUen für bie einzelnen ÜRegger ; grofee SRafcbtnen*
anläge für bie ©rjeugung falter Snft; ©rfteßung eineg be*
fonbern Süugerbaufeg, 5PferbefcbIäd)terei, ffreibanf k., aße
mit befonbern ©in* nnb Sluggängen; bnrebmegg eleftrifcbe
Seleudjtung, ©eleiferampen tc.

[öauwefen in Sujetn. Sujern freut fieb beg rafeben gort*
gangeg feiner Sabnbanten. 3m 2ßefemIin*SunneI wirb nun
nabeju unter bem SHofter gearbeitet. Slm meiften fpringt ber
gortfdhritt ber Sammarbeiten im Untergrunb in bie Singen.
Siefer Samm ift nabep erfteßt; ftüdcoeife ift bereite baê
©teinbett gelegt unb an ber gemaltigen ©tügmauer gegen
bie [Rutfcbpartien beg ©ütfcb ift nur mehr ein fleinereg ©tüd
3u fdjliefeen. Sie Sage ber gelfen ift b'" glüefliebermeife
eine folebe, bafe für aße 3ufunft eine Semegung ber Serglebne
nicht än befürchten ift. Son ben Srücfen,. bie bei ber ©traf*
anftalt p erfteßen finb unb Don benen bie eine ein ganj
bebeutenbeg SBerf beg SrüdEenbaueg merben foß, ift bte

unterfte bereitg in Singriff genommen morben. Ser jWei*
geleifige ©ütfdjümnel ift faft fertig; bie beiben Sortale mit
ben gemaltigen ©ranitmölbungen ftnb feit längerer 3ett ge*
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Wasserversorgung Abtwil (Aargau). Reservoir:
noch nicht vergeben; Leitung und Hydranten: Schlossermeister
Bircher in Auw, Aargau.

Röhrenlieferung und Erd arbeiten für die

Entwässerungs - Genossenschaft Dickbuch (Thurg.). Röhren-
lieferung: Brauchst in Berg (Thurgau); Erdarbeit: Conr.
Leu in Benken, Zürich (Draineur); Ad. Sommer, Draineur
in Schneit-Elgg.

Verschiedenes.

Gewerbliche Zeitfragen. Den kürzlich erschienenen zwei
Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins ist rasch das 13.

Heft gefolgt (Verlag von Michel u. Büchler in Bern, Preis
1 Fr.), betitelt: „Postulate zu einem Bundesgesetz über Berufs-
genossenschaflen." Wir finden in dieser Publikation das

Referat des Hrn. Scheidegger an der letzten Delegiertenver-
sammlung des Schweizer. Gewerbevereins in Basel. Wer mit
der Zeitfrage der Berufsgenossenschaften sich vertraut machen

will, wird das Studium der Postulate Scheidegger nicht um-
gehen können. Als Anhang ist beigefügt eine chronologische
Uebersicht über den Entwicklungsgang der verschiedenen Postu-
late für Einführung staatlich geschützter Berufszenosseuschaften.

Das am Paradeplatz in Zürich aufgestellte Baugespann
gilt einem Häuserquarrs, das in den oberen Stöcken für
Wohnungen, unten aber für große Läden und Magazine ein-
gerichtet werden soll. Herr M a j o r H ä m i g vom bekannten

Zigarrengeschäft ist, wie man hört, Hauptunternehmer. Das
Quarrs würde nicht sehr groß und durch eine Quartierstraße,
die den Paradeplatz mit der Thalgasse verbindet, von den

benachbarten modernen Gebäuden getrennt gehalten. Dies
Projekt ist der möglichst energischen Ausnutzung des allerdings
teuren Terrains natürlich sehr günstig.

Bauwesen in Zürich. Dem Großen Stadtrate wird
beantragt, das Maschinenhaus im Letten flußab-
wärts zu verlängern, die dortigen Dynamomaschinen um
eine solche zu 600 Pferdekräften zu vermehren und die

Dampfkesselanlage zu vergrößern. Die Ausgaben sind zu
300,000 Franken veranschlagt. — Dem Großen Stadtrate
werden Bau- und Niveaulinien folgender Straßen des

Kreises V beantragt: der Kreuzstraße, zwischen Seefeld- und
Kreuzbühlstraße, der Akazienstraße, der Reinhardstraße, der

Klarastraße, der Zimmergasse, der Wiesenstraße, der Delphin-
straße, der Wagnergasse, des Ottenweges, der Hermann-
straße, der Kleingasse und der Drehergasse. — Auf einen

Quartierplan für das Land zwischen Gablergasse, Waffen-
Platzstraße, Schülhausstraße und Gablerweg (Kreis II) wird
nicht eingetreten, sondern das Verfahren mit demjenigen für
Einteilung des südwärts anstoßenden vereinigt. — Die Erika-
straße (Kreis III) wird als öffentliche übernommen. — Die
Zimmer- und Schreinerarbeiten an der Badanstalt im Wasser-
Werkkanal werden an Hrn. Baumeister G. Hirzel vergeben.

Zürcher. Liegenschaftspreise. Die Liegenschaft zum
Schanzenberg ist um den Preis von 550,000 Fr. von Hrn.
Seidenfabrikanten Spörri im Kappelerhof erworben worden.

Der Umban der Bahnhofanlage in Altstetten schreitet
laut „Anz v. Limmatthal" rüstig vorwärts. Seit Wochen
sind Dutzende von Arbeitern mit der Anlage neuer und mit
Versetzung alter Geleiseanlagen beschäftigt. Ganze Berge
von Beschotterungsmaterial wurden aufgetürmt, werden aber
bald wieder verschwunden sein. In kurzer Zeit wird auch

mit dem Versetzen des Stationsgebäudes begonnen werden.
Es ist hierfür von der Nordostbahn die Summe von 33,200
Fr. in Voranschlag genommen worden und für ein Neben-
gebäude 4000 Franken.

Ein neues Jndustriequartier in Basel. Wie in den

letzten Tagen bekannt wurde, wird in nächster Zeit ein für
Basels Industrie höchst wichtiges Unternehmen ins Werk ge-
setzt werden, das schon in seinem Projekt als äußerst nutz-

bringend in die Augen springt. Es ist dies nichts anderes,
als das durchaus zeitgemäße Projekt der Erstellung eines

ausgedehnten Jndustriequartiers, das an unbestritten günstiger
Lage für Basel von größter Wichtigkeit werden kann. Auf
dem unterhalb des Horburggottesackers zwischen der Wiese
und dem Rhein bis zum Dorfe Kleinhüningen sich erstreckenden

Landkomplexe (einschließlich des Klybeckgutes) mit einem

Flächeninhalt von 100 Jucharten, der durch Kauf an Hrn.
Gustav Abt übergegangen ist, soll in nächster Zeit eine An-
zahl Fabriketablissements erstellt werden; es sind schon ver-
schiedene Käufe zum Zwecke der Erstellung größerer Fabrik-
anlagen abgeschlossen worden. Die überaus günstigen Ver-
Hältnisse, die dem Unternehmen förderlich sind, lassen dieses

Projekt als sehr vorteilhaft erscheinen. Die Grundstückpreise
sind niedrige. Die Thatsache, daß das Wasser der Wiese

zur Speisung der Dampfkessel wegen seines äußerst schwachen

Kalkgehaltes sehr geeignet ist, dürfte einen nicht zu unter-
schätzenden Faktor bei diesem Unternehmen bilden. Ein be-

stehendes Wasserrecht dieser Grundstücke sichert die Erstellung
der gesetzlich vorgeschriebenen Leitung des Abwassers und die

richtige Spülung der Abzugsdohlen. Der Industrie ist mit
einer projektierten Bahnlinie, die von der Mitte der Klybeck-
insel diesen Landkompttx durchschneidend in der Nähe der

Cichorienfabrik an das Bahngeleise der chemischen Industrie-
gesellschaft anschließt, eine Verkehrsader mit der Stadt ge-
schaffen. Ferner wird bei der Klybeck ein Hauptlazerplatz
geschaffen, von wo aus durch Fähreanschluß die Verbindung
über den Rhein vermittelt wird. Die in den letzten Tagen
ausgesteckte Linie der Straßenbahn nach Kleinhüningen wird
der Gewerbefreguenz förderlich sein. Dem Dorfe Kleinhüningen
wird ein großer Verdienst zugewiesen werden. Die Regierung
und die Industriellen sind dem Projekt durchaus günstig ge-
stimmt.

Mau braucht sich keinen Illusionen hinzugeben, um be-

Häupten zu können, daß die der Idee auf dem Fuße folgende
Verwirklichung für Basels Industrie von größter Tragweite
werden wird. („N. Z ")

Die neue Schlachthof-Anlage im Schellenacker in
st. Gallen ist in Hauptsachen vollendet; die wenigen Neben-
arbeiten, die noch zu erledigen sind, die Planie in den Höfen,
deren Vollzug etwas vom Weiler abhängt, werden nur noch
einzelne Wochen beanspruchen und kann die Eröffnung jeden-
falls im Laufe des Monats März stattfinden. Der Eröffnung
vorgängig wird dem Publikum genügende Gelegenheit geboten
werden, die Anlagen, die des Interessanten vieles bieten, zu-
besichtigen.

Die neue Schlachtanstalt hat gegenüber dem ursprünglichen
Projekte ganz wesentliche Weiterungen erfahren: Errichtung
eines großen unterirdischen Kühlraumes mit 50 abschließ-
baren Fleischzellen für die einzelnen Metzger; große Maschinen-
anlage für die Erzeugung kalter Luft; Erstellung eines be-
sondern Düngerhauses, Pferdeschlächterei, Freibank zc., alle
mit besondern Ein- und Ausgängen; durchwegs elektrische
Beleuchtung, Geleiserampen zc.

Bauwesen in Luzern. Luzern freut sich des raschen Fort-
ganges seiner Bahnbauten. Im Wesemlin-Tunnel wird nun
nahezu unter dem Kloster gearbeitet. Am meisten springt der
Fortschritt der Dammarbeiten im Untergrund in die Augen.
Dieser Damm ist nahezu erstellt; stückweise ist bereits das
Steinbett gelegt und an der gewaltigen Stützmauer gegen
die Rutschpartien des Gütsch ist nur mehr ein kleineres Stück
zu schließen. Die Lage der Felsen ist hier glücklicherweise
eine solche, daß für alle Zukunft eine Bewegung der Berglehne
nicht zu befürchten ist. Von den Brücken,, die bei der Straf-
anstatt zu erstellen sind und von denen die eine ein ganz
bedeutendes Werk des Brückenbaues werden soll, ist die
unterste bereits in Angriff genommen worden. Der zwei-
geleisige Gütschtunnel ist fast fertig; die beiden Portale mit
den gewaltigen Granitwölbungen sind seit längerer Zeit ge-
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fdjloffen. ©üblich bagegett iff nod) ein bebeuienber gelSriegel,
ber l^art bor bem auSgange liegt, toegsufprengen. Sie
Hauptarbeit am neuen töapnpof beftanb biefen VMnter über
in ©inbecfinigS*ar&eiten, SEonftruEtioii ber großen ßidjthöfe
über ben 9îeftaurationS= unb Eßartfälen unb bem breiten
ßängSgattge, unb bor aüem in beti Vorarbeiten für bie große
Kuppel. Hiegit beburfte eS ganz gemaltiger eiferner ©c£=

träger, beren auSnahmStoetfe ®röße, feitbem fie t)£>d) oben

auf ben tragenben ERauerftöcEen befeftigt morben, aüerbtngS
nidjt mehr in bie äugen fpringt. VereitS erbebt fict) ber

Söürfel, ber ben Kuppelbau tragen foE, über baS ©ebäube

empor unb bie auf biefer ftarEen ©ifenEonftruEtion erfteüten
hodjragenben ©erüftungen geigen bie fgope bon c'trEa 40 m
an, bis gu toeldjer bie ©pifce ber Büppel ftd) erbeben foE.

Siefe Kuppel toirb bem ganzen Vau feljr zu ftatten Eommen;
opne biefelbe mürbe fid) berfelbe etroaS gebrücEt ausnehmen ;

jene mirb bas ©anze pe&en unb bem ©ebäube erft bie im*
pofante ©eftalt geben.

— 3n näcbfter Väfje ber ©tabt Sutern (©tabtbegirf)
bireft an einer Hauptftrafee, mit Vorrecht auf eleEtrifdje Üfraft*
abgäbe, gebenït ein Unternebmer mehrere Venbauten aufzu*
führen :

Sntereffenten: ©efdjäftsleuten, §anbtoer£era fönnte bei

borheriger Slnmelbung Vedjnung getragen roerben in Vejug
auf bauliche ©inrichtungen.

Vauplähe roerben unter günftigen Vebingungen zu billigen
Vreifen berEauft.

VuSEunft erteilt: gr. gelber, Sïrctjiteft, ßötoenpl. 9, ßnzern.

Voknpreife iti Sujern. 3®ifchen bem ©tabirat oon
ßuzern unb ber tommanbit=2lEtiengefeHfchaft Sßfpffer u. ©o.

tft ein Saufch um ßanb beim „Hotel National" oereinbart
toorben, bei roeldjem ber Ouabratmeter auf etroaS mehr als
600 gr. z" ftepeu Eommt.

Vatljauëuittbaii Vapperêropl. Sie VapperSropler ge*

noffenbürgerliche ©emeinbe hat bem VerroaltungSrat für Ve=

nobation unb Umbau beS VatpaufeS nach ben fßlänen bon

ardjiteft 3}iüüer einen Srebtt bon 45,000 gr. betoiEtgt.
„SaS neue VatpauS", bemerEt plezu baS „SBodjenblatt bom
©eebezirE unb ©after" mit berechtigter greube, „toirb ein

fcpöneS unb roürbigeS SenEmal fein beS regen unb freien
VürgerfinneS unb eine 3'erbe ber Vofenftabt."

©cpulhauêbau Vepetobel. Vepelobel (appenzell a.*Vp.)
hat ben Vau eines neuen SdjulpaufeS befcploffen im Vor*
anfchlage bon 73,000 gr. Sie VauEommiffion heftest aus
ben Herren £auptm. ©gli, Dberft Hohl, ©mbfcprbr. 2BiEt,
fßfr. 3ingg unb ©mbrt. ®raf.

SffiilbbacpPerbauunfleit. Vach achtjähriger Vauzeit geht

nun bie SorreEtion beS ValanEabadjeS (Uri) ihrem ©nbp

entgegen, ©ie hat bis jefct über 111,000 gr. geEoftet. @S

ift leiber zu befürchten, baß ber ValattEa noch Diele Opfer
forbern toirb, ba baS maffenhafte ©efdjiebe bon 3"t zu 3^t
erhebliche ©äuberungSarbeiten erforbert.

gür bie Umbaute beb VapnptifeS 6Ijauï=be'fanbë hat
ber ©roße ©tabtrat bie neuen fßtäne ber §§. ardjiteEt Vtofer
in Vafel unb Sugenieur ©erlicp in 3ürt<h in Vetradjt ge*

Zogen unb biefelben bem VegierungSrate übertoiefen. Vadj
ben Vläneti betragen bie UmbauEoften gr. 2,364,000.

2>er grofje SHeftauratianêbau für bie êotelgefeflfchaft

ShufiS foE noch im Slpril erfteüt toerben; bie Vtaurer*
arbeiten hat bie Vaufirma ©aprez u. ßo. in SaboS, bie

3immerarbeit bie Vaufirma ^uoni u. ßo. in ßhur über*

nommen.
Quaibaute in Dudpj. Sie bon ber ©efeEfcpaft für bie

©nttoicElung beS OnaiS bon Ouchh organifierte ©ubfEription
hat bis jeßt an 160,000 gr. ergeben. ©S fehlen noch cirEa

9000 gr. ; gleidjroopl toirb nächftenS mit ben arbeiten be*

gönnen toerben.

Veueê SBrûtfenpïojelt. 3m „DItener Sagblatt" regt
ein ©infenber neuerbingS bie Verbinbung ber beiben aare*

ufer burch eine VrücEe im Saunentoalb ober £mSli an unb
toeift barauf hin, Diien habe alles Sutereffe baran, ben VerEehr
beS VieberamteS beffer an fid) zu Steuert unb in nähere

güplung mit ben ItnESufrigen ©emetnben z« treten.

Set Vau einer Vriitfe über bie Vpotte zroifcpen Vramois
unb ©t. ßeonarb ronrbe für gr. 28,000 unb ber einer Vrücfe
©aiflon * ©apon für gr. 34,000 an ®arl ©djmibt in ©enf
oergeben.

Sie Arbeiten für eine Vuptt Pott Sermatt auf ben

©ornergrat foflen in nädjfter 3eit in angriff genommen
toerben. Sie UfiternehmergefeEfcpaft hat fid) für bie eleEtrifdfte

^raft als SriebEraft entfdjieben.

SBJafferPerforgung äBallifeßen. Sie ©emeinbe befcploß
einftimmig bie ©rftellung einer SBafferbetforgung.

fSBafferPerforgung 2tnbclfitigen. aus ber Verichter*
ftattuug entnehmen mir, baß bie OueEenfaffung in Verg
am SSeier beinahe beenbigt tft ; baS Söafferquantum beträgt
etroaS zu 300 VHnutenliter. ©egenroärtig roirb bie ßeitung
abgefteeft. 3tt etroa 3 2Bodjen roirb ber ©emeinbe ein

beftimmteS Sßrojeft zur Vefdjlußfaffuttg borgelegt roerben

tonnen. Sie ausgaben für bie üönfferfaffung belaufen fich

auf etroa gr. 28,400. 3n biefer ©umme ift ber anfauf
oon 572 3udhart ßanb zu 6,900 gr. inbegriffen. Sa auch

baS ©immaterial noch einen Seil beS anfdjaffungSroerteS
befipt, überfchreiten bie ausgaben ben bott ber ©emeinbe

genehmigten Voranfchlag rur untoefentlid). Vadjbem baS

iffierE fo roeit gebieten ift unb wohl zu gelingen Derfpridjt,
toirb fiCh Eaum mehr grofee Dppofition gegen baSfelbe geltenb
machen unb roirb bie ©emeinbe binnen Eurzer 3'-it im Veftp
einer toeitern fegenSreidhen ©inrichiung fein.

ßaufanner äßofferPerforguttg. Sas eine fßrojeEt roiE
baS SrinEroaffer aus bem Vap§ b'Snhaut bur^ einen Sunnel
holen, ©in anbereS geht gapin, baS SBaffer ans bem ©ee

ZU pumpen, burch gilter zu reinigen unb auf biefe SBeife
ber ©tabt zuzuführen. Vach biefem toürbe baS Söaffer bei

ßutrp gefafet. ®S hanbelt fich nicht nur um bie Versorgung
ber ©tabt mit SrinEroaffer, fonbern audj mit ©leEtrizität.

kr yrariiv - ^ür kr îJrartô.
graqctt.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufhahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

Ï60. 28er liefert zu Sdiulstuedert SOiobeße ober Vliniaturen
oon iBampfmafchinen, ißumpen, geuerfpripen, Sezimatmaagen,
überhaupt bie phpfifatifepen ©egenftänbe zum ®emonftrieren, foltb
unb bidig?

761. 28er hat eine Vanbfäge mit hbtjernem ®ifc£), 850 bt?
900 mm Scheiben, neu ober nod) in gutem gitftcmbe ju üertaufeu
Offerten unter Vr. 761 mit ißreiäancjabe beförbert bie ©jp. b. VI.

762. 28er liefert ober fabriziert Steine für ©iefjerei=Supot»
Defen

763. 2Ber ift abnehmer aüer Strien Sübetroaren, ©mmen.
thaler gaçon, zu anftanbigen ffSreiSnormen?

764. SBer liefert au? ber Dftfd)tt>eiz, bezm. Hanton Rurich;
feinere faubere Sübettoaren unb zu welcher S|3rei?anfepung bei
regelmäßigem Vezug Pon größeren Onantitäten?

765. 28ie beßanbett man englifcßen Stahl, baß er Weich Zum
geilen Wirb, wie ©ifen

766. 28ie härtet man ©ifen, baß ba?felbe hart Wirb, wie
Stahl, Welche? ift bie 23et)anb!ung?art unb Wa? Wirb bazu ge*
nommen

767. 2Beiß jemanb Slbreffen Pon SBoüenwattenfabrifanten im
gn* unb Slu?tanbe, namentiid) ®eutfd)lanb

768. 23elche Schweizer girma fönnte äReffingftreifen liefern,
2 mm biet, 160 mm breit unb 1500 mm lang, Wobei eine an>
Zahl oiereeftge ßödjer au?geftanzt werben müßten, nach genauer
Slngabe?

769. 28elche gabrif oerfertigt 23enzin*28afchmafchinen für
ipanbbetrieb, euent. nah 8eid)nung?

770. 2Ber liefert reine Hohlenafdje in größern Quantitäten
unb zu welchem Sßrei?

771. 28ie fann bem unregelmäßigen ©ang eine? hßbr. 28ibber?
abgeholfen werben

772. 28er ifi ßieferant bon cirla 10 mm ftarfen ©rlen* ober
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schloffen. Südlich dagegen ist noch ein bedeutender Felsriegel,
der hart bor dem Ausgange liegt, wegzusprengen. Die
Hauptarbeit am neuen Bahnhof bestand diesen Winter über
in Eindeckungs-Arbeiten, Konstruktion dar großen Lichihöfe
über den Restaurations- und Wartsälen und dem breiten
Längsgange, und vor allem in den Vorarbeiten für die große
Kuppel. Hiezu bedürfte es ganz gewaltiger eiserner Eck-

träger, deren ausnahmsweise Größe, seitdem sie hoch oben

auf den tragenden Mauerstöcken befestigt worden, allerdings
nicht mehr in die Augen springt. Bereits erhebt sich der

Würfel, der den Kuppelbau tragen soll, über das Gebäude

empor und die auf dieser starken Eisenkonstruktion erstellten
hochragenden Gerüstungen zeigen die Höhe von cirka 40 rn
an, bis zu welcher die Spitze der Kuppel sich erheben soll.
Diese Kuppel wird dem ganzen Bau sehr zu statten kommen;
ohne dieselbe würde sich derselbe etwas gedrückt ausnehmen;
jene wird das Ganze heben und dem Gebäude erst die im-
posante Gestalt geben.

— In nächster Nähe der Stadt Luzern (Stadtbezirk)
direkt an einer Hauptstraße, mit Vorrecht auf elektrische Kraft-
abgäbe, gedenkt ein Unternehmer mehrere Neubauten aufzu-
führen:

Interessenten: Geschäftsleuten, Handwerkern könnte bei

vorheriger Anmeldung Rechnung getragen werden in Bezug
auf bauliche Einrichtungen.

Bauplätze werden umer günstigen Bedingungen zu billigen
Preisen verkauft.

Auskunft erteilt: Fr. Felder, Architekt, Löwenpl. 9, Luzern.

Bodenpreise in Luzern. Zwischen dem Stadtrat von
Luzern und der Kommandit-Aktiengesellschaft Pfyffer u. Co.

ist ein Tausch um Land beim „Hotel National" vereinbart
worden, bei welchem der Quadratmeter auf etwas mehr als
600 Fr. zu stehen kommt.

Rathausumbau Rapperswyl. Die Rapperswyler ge-

nossenbürgerliche Gemeinde hat dem Verwaltungsrat für Re-
novation und Umbau des Rathauses nach den Plänen von
Architekt Müller einen Kredit von 45,000 Fr. bewilligt.
„Das neue Rathaus", bemerkt hiezu das „Wochenblatt vom
Seebezirk und Gaster" mit berechtigter Freude, „wird ein

schönes und würdiges Denkmal sein des regen und freien
Bürgersinnes und eine Zierde der Rosenstadt."

Schulhausbau Rehetobel. Rehetobel (Appenzell A.-Rh.)
hat den Bau eines neuen Schulhauses beschlossen im Vor-
anschlage von 73,000 Fr. Die Baukommission besteht aus
den Herren Hauptm. Eglt, Oberst Hohl, Gmdschrbr. Willi,
Pfr. Zingg und Gmdrt. Graf.

Wildbachverbauungen. Nach achtjähriger Bauzeit geht

nun die Korrektion des Balankabaches (Uri) ihrem Ende
entgegen. Sie hat bis jetzt über 141,000 Fr. gekostet. Es
ist leider zu befürchten, daß der Balanta noch viele Opfer
fordern wird, da das massenhafte Geschiebe von Zeit zu Zeit
erhebliche Säuberungsarbeiten erfordert.

Für die Umbaute des Bahnhofes Chaux-de-fonds hat
der Große Stadtrat die neuen Pläne der HH. Architekt Moser
in Basel und Ingenieur Gerlich in Zürich in Betracht ge-

zogen und dieselben dem Regierungsrate überwiesen. Nach
den Plänen betragen die Umbaukosten Fr. 2,364,000.

Der große Restaurationsbau für die Hotelgesellschaft

Thusis soll noch im April erstellt werden; die Maurer-
arbeiten hat die Baufirma Caprez u. Co. in Davos, die

Zimmerarbeit die Baufirma Kuoni u. Co. in Chur über-

nommen.
Quaibaute in Ouchy. Die von der Gesellschaft für die

Entwicklung des Quais von Ouchy organisierte Subskription
hat bis jetzt an 160,000 Fr. ergeben. Es fehlen noch cirka
9000 Fr.; gleichwohl wird nächstens mit den Arbeiten be-

gönnen werden.
Neues Brückenprojekt. Im „Oltener Tagblatt" regt

ein Einsender neuerdings die Verbindung der beiden Aare-

ufer durch eine Brücke im Tannenwald oder Hasli an und
weist darauf hin, Ölten habe alles Interesse daran, den Verkehr
des Niederamles besser an sich zu ziehen und in nähere
Fühlung mit den linksufrigen Gemeinden zu treten.

Der Bau einer Brücke über die Rhone zwischen Bramois
und St. Leonard wurde für Fr. 28,000 und der einer Brücke

Saillon - Saxon für Fr. 34,000 an Karl Schmidt in Genf
vergeben.

Die Arbeiten für eine Bahn von Zermatt auf den

Gornergrat sollen in nächster Zeit in Angriff genommen
werden. Die Unternehmergesellschaft hat sich für die elektrische

Kraft als Triebkraft entschieden.

Wasserversorgung Wallisellen. Die Gemeinde beschloß

einstimmig die Erstellung einer Wasserversorgung.
Wasserversorgung Andclfingen. Aus der Berichte»

stattung entnehmen wir, daß die Qnellenfassung in Berg
am Weier beinahe beendigt ist; das Wassei quantum beträgt
etwas zu 300 Minuteuliter. Gegenwärtig wird die Leitung
abgesteckt. In etwa 3 Wochen wird der Gemeinde ein

bestimmtes Projekt zur Beschlußfassung vorgelegt werden
können. Die Ausgaben für die Wasserfassung belaufen sich

auf etwa Fr. 28,400. In dieser Summe ist der Ankauf
von 5^/z Juchart Land zu 6,900 Fr. inbegriffen. Da auch

das Sperrmaterial noch einen Teil des Anschaffungswertes
besitzt, überschreiten die Ausgaben den von der Gemeinde

genehmigten Voranschlag rur unwesentlich. Nachdem das
Werk so weit gediehen ist und wohl zu gelingen verspricht,
wird sich kaum mehr große Opposition gegen dasselbe geltend
machen und wird die Gemeinde binnen kurzer Zeit im Besitz
einer weitern segensreichen Einrichtung sein.

Lausanner Wasserversorgung. Das eine Projekt will
das Trinkwasser aus dem Pays d'Enhaut durch einen Tunnel
holen. Ein anderes geht gahin, das Wasser aus dem See

zu pumpen, durch Filter zu reinigen und auf diese Weise
der Stadt zuzuführen. Nach diesem würde das Wasser bei

Lutry gefaßt. Es handelt sich nicht nur um die Versorgung
der Stadt mit Trinkwasser, sondern auch mit Elektrizität.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

766 Wer liefert zu Schulzwecken Modelle oder Miniaturen
von Dampfmaschinen, Pumpen, Feuerspritzen, Dezimalwaagen,
überhaupt die physikalischen Gegenstände zum Demonstrieren, solid
und billig?

76t. Wer hat eine Bandsäge mit hölzernem Tisch, 850 bis
90V nana Scheiben, neu oder noch in gutem Zustande zu verkaufen
Offerten unter Nr. 761 mit Preisangabe befördert die Exp. d. Bl.

762. Wer liefert oder fabriziert Steine für Gießerei-Cupol-
Oefen?

76Z. Wer ist Abnehmer aller Arten Kübelwaren, Emmen-
thaler Fa?on, zu anständigen Preisnormen?

76t. Wer liefert aus der Ostschweiz, bezw. Kanton Zürich,
feinere saubere Kübelwaren und zu welcher Preisansetzung bei
regelmäßigem Bezug von größeren Quantitäten?

765. Wie behandelt man englischen Stahl, daß er weich zum
Feilen wird, wie Eisen?

766. Wie härtet man Eisen, daß dasselbe hart wird, wie
Stahl, welches ist die Behandlungsart und was wird dazu ge-
nommen?

767. Weiß jemand Adressen von Wollenwattenfabrikanten im
In- und Auslande, namentlich Deutschland?

768. Welche Schweizer Firma könnte Messingstreifen liefern,
2 wirr dick, 160 irrirr breit und 1500 nrin lang, wobei eine An-
zahl viereckige Löcher ausgestanzt werden müßten, nach genauer
Angabe?

769. Welche Fabrik verfertigt Benzin-Waschmaschinen für
Handbetrieb, event, nach Zeichnung?

776. Wer liefert reine Kohlenasche in größern Quantitäten
und zu welchem Preis?

77t. Wie kann dem unregelmäßigen Gang eines hydr. Widders
abgeholfen werden?

772. Wer ist Lieferant von cirka 10 naru starken Erlen- oder
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